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Lausitzer Neiße –  Pilot River Basin – Germany

Integrated Testing of Guidance Dokuments in Pilot River Basins

1. River Basin Information

Die Lausitzer Neiße gehört zum Einzugsgebiet der Oder. 

Das Gewässer entspringt am südwestlichen Hang des Isergebirges, ca. 10 km nördlich der Stadt Jablonec auf dem Gebiet der Tschechischen Republik und mündet in Nähe der Ortslage Ratzdorf im Land Brandenburg als linker Nebenfluss in die Oder. 

Die Gesamtlänge von der Quelle bis zur Mündung beträgt 254,6 km. 

Die Lausitzer Neiße durchfließt drei Staaten . Nach 55,6 km Fließstrecke verlässt das Gewässer die Tschechische Republik, danach bildet es auf einer Gesamtlänge von 199 km die Grenze zwischen Deutschland und Polen. 

In Deutschland sind die Länder Sachsen mit 

124,8 km und Brandenburg mit 74,2 km betroffen.

Abb. 1: Einzugsgebiet L. Neiße

Das Einzugsgebiet (Abb. 1) hat eine Größe von 4.403 km². Davon befinden sich ca. 10 % in Tschechien (455 km²), 

ca. 58 % in Polen (2.537 km²) und ca.32 % in Deutschland (1.411 km²). Obwohl das lediglich 4 % 

des Gesamteinzugsgebietes der Oder darstellt, hat die Lausitzer Neiße aufgrund ihrer ökologischen Vielfalt, der natürlichen Gegebenheiten im Niederschlagsgebiet sowie den unterschiedlichen Nutzungsstrukturen eine erhebliche Bedeutung für das gesamte ökologische System der Oder.

Bedeutende Nebenflüsse der Lausitzer Neiße sind linksseitig die Mandau (297 km²), die Pließnitz  

(164 km²), die Malxe (138 km²), das Schwarze Fließ (132 km²) und das Buderoser Mühlenfließ 

(131 km²) sowie rechtsseitig die Witka (327 km²), das Czerwona Woda  (131 km²), die Skroda ( 223 km²), die Wodra (104 km²) und die Lubsza  (911 km²).

An der Lausitzer Neiße befinden sich mehrere Talsperren vor allem auf  tschechischen und polnischen Gebiet.

In der Vergangenheit traten besonders in den Sommermonaten teilweise erhebliche Hochwasserereignisse auf. Von herausragender Bedeutung waren die Hochwässer der Jahre 1897, 1958, 1981.
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Abb. 2:  L. Neiße  Zodel / Penzig

Gewässerkundliche Hauptwerte:

Pegel
Jahresreihe
NQ (m³/s)
MQ (m³/s)
HQ (m³/s)

Hartau
1958/2000
0,600 (1959)
     6,03
330 (1958)

Zittau 1
1956/2000
1,00   (1963)
     9,06
400 (1958)

Görlitz
1913/2000
1,25   (1963)
   17,5
743 (1981)

Klein Bademeusel
1956/2000
3,70   (1976)
   23,8
546 (1981)

Guben 2
1958/2000
6,90   (1976)
   29,8
597 (1981)

Das Einzugsgebiet wird vor allem forstwirtschaftlich (ca. 45 %) und landwirtschaftlich (ca. 40 %) genutzt. 

Im Bereich der Schlesisch-Lausitzer Niederung wird in zahlreichen Teichen die Fischzucht betrieben.

Die Hauptbelastungsquellen der Lausitzer Neiße und ihrer Zuflüsse konzentrieren sich in den Siedlungsschwerpunkten und der dort befindlichen Industrie, beispielsweise Braunkohleabbau und Braunkohlekraftwerke.

Bedeutende Städte im Einzugsgebiet sind Liberec, Jablonec, Zittau, Görlitz /Zgorzelec.

Die Grundwasserführung erfolgt im südlichen Teil überwiegend in den Kluftgrundwasserleitern des Lausitzer Granodiorit/Granit-Massives sowie in den das kristalline Grundgebirge bereichsweise überlagernden Porengrundwasserleitern des Tertiärs und Quartärs. 

Im nördlichen Teil sind hauptsächlich in den quartären und tertiären Porengrundwasserleitern ergiebige Grundwasservorkommen vorhanden. Allerdings reichen die Auswirkungen der Grundwasserabsenkungsmaßnahmen der westlich gelegenen Braunkohlentagebaue Nochten und Reichwalde bis in das Neiße-Einzugsgebiet, so dass hierdurch teilweise mengenmäßige Grundwasserdefizite vorhanden sind.
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Abb. 3:  naturnaher Neißeabschnitt nördlich von 

             Görlitz

Die ökologische Durchgängigkeit des Gewässers ist in Folge vielfältiger anthropogener Nutzungen, 
z. B. Wasserkraftanlagen zur Stromerzeugung, stark eingeschränkt. 

Gleichwohl besitzt die Lausitzer Neiße ein hohes ökologisches Potenzial. Das Neißetal weist kräftige Mäander und Terrassenstufen auf. Hier befinden sich zahlreiche zum Teil verlandete Altgewässer mit naturnahen Resten der Weich- und Hartholzaue, Feucht- und Nasswiesen sowie Sand- und Schotterbänke. Im Unterlauf, vor allem im Bereich des Oberlausitzer Heide- und Teichgebietes sowie der  Muskauer Heide, bestimmen Flachlandauen das Landschaftsbild.

2. Commitment and Resources

Die Staaten Polen , Deutschland, Tschechien sowie die EU Kommission arbeiten u. a. im Rahmen der Internationalen Kommission zum Schutz der Oder (IKSO) auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft zusammen.

Schwerpunktmäßig ist an folgenden Fragestellungen zu arbeiten:

· den Schutz des Oberflächenwassers und des Grundwassers vor Verunreinigungen und 
übermäßiger Wasserentnahme,


· der Beurteilung der Auswirkungen der grenznahen Braunkohletagebaue, insbesondere auf das Grundwasser,


· der Verbesserung des ökologischen Potenziales.

Derzeit führt das Staatliche Umweltfachamt Bautzen (StUFA) im Auftrage des Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) die Bestandsaufnahme für die Lausitzer Neiße, einem Teileinzugsgebiet der Flussgebietseinheit Oder, durch.
Die Zielstellung besteht darin perspektivisch einen länderübergreifenden Bewirtschaftungsplan zu entwickeln.

Die Lausitzer Neiße wurde von den Wasserdirektoren der Länder für das Pilot Testing of EU-Guidance Dokuments ausgewählt.

3. Institutional Aspekts

BRD:


Koordinierung:  Staatliches Umweltfachamt Bautzen

Im Rahmen der Bearbeitung des PRB erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit nachfolgenden Behörden:

Sachsen: 


Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft, Landesamt für Umwelt und Geologie, Regierungspräsidium Dresden,  Landratsamt Löbau –Zittau, Landratsamt Niederschlesischer Oberlausitzkreis, Stadt Görlitz, Sächsische Fischereibehörde, Bergamt Hoyerswerda, Oberbergamt Freiberg

Brandenburg:


Landesumweltamt Brandenburg, Landesbergamt Brandenburg, LRA Spree-Neiße, Landratsamt 
Oder-Spree

Republik Polen: 

Koordinierung: Institut für Meteorologie und Wasserwirtschaft (IMGW), Wroclaw

Tschechien:

Koordinierung:  Povodi  Labe,

Povdi  Ohre
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Abb. 4: L. Neiße-Kloster Marienthal

4. NGOs and Stakeholders

Es ist vorgesehen, im Rahmen der IKSO eine ad hoc –Arbeitsgruppe zu bilden, welche das Testing der EU- Guidance begleitet. 

Entsprechend Erfordernis erfolgt die Information und Einbeziehung weiterer Partner im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Von deutscher Seite wären zu nennen:

BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V.)

Naturschutzbund Deutschland

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e. V.

des Weiteren in Sachsen:

AG "Saubere Neiße"

Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V.

Grüne Liga e.V.

Zweckverband "Naturschutzregion Neiße"

Naturforschende Gesellschaft der Oberlausitz

WWF (World Wide Fund for Nature)

des Weiteren in Brandenburg:

Grüne Liga Brandenburg e.V.

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald

Touristenverein „Die Naturfreunde“

5. Guidance Dokuments

Folgende Dokumente sind für das Testing Lausitzer Neiße vorgesehen:

1. Guidance on the analysis of pressures and impacts


2. Guidance on the classification of inland surface water status and reference conditions


3. Guidance on monitoring

6. Contact point

Institution: Staatliches Umweltfachamt Bautzen

                    Postfach 1343

                    02603 Bautzen

Ansprechpartner: Dr. Fritzsche

bernd.fritzsche@stufabz.smul.sachsen.de

[image: image4.jpg]



Abb. 5:  L. Neiße - Walzenwehr Zittau
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